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Neue Kirche für eine  
sozialistische Großsiedlung

Die erhöhte Lage der Kirche an der Landsberger Al-
lee mit weithin sichtbarem Glockenturm entstand 
1984–87 im Rahmen der neuen Plattenbausied-
lung Marzahn. Finanziert wurde der Bau über das 
Sonderbauprogramm der DDR-Regierung (LIMEX). 
Da die Kirche nicht in Nachbarschaft zu staatlichen 
Schuleinrichtungen stehen sollte, wurde ihr dieser 
Bauplatz zugewiesen, der sich ungewollt als beson-
ders exponiert herausstellte. 

Nach Plänen des Berliner Architekten Hermann 
Korneli, Mitglied der Bauakademie, wurde ein Ge-
samtkomplex mit Gemeindezentrum errichtet. Die 
Kirche ist eine ziegelsichtig ausgefachter Stahlske-
lettbau, dreischiffig auf fächerförmigem Grundriss 
und über Fensterwände hell durchlichtet. Der Turm 
ist mit Platten verkleidet. Auch Altar, Ambo und 
Tabernakel sind Entwürfe des Architekten. 

Interessant ist neben dem für die Kirche ge-
fertigte Kreuzwegfries aus Zement von Werner 
Frischmuth (1990) der Gekreuzigte Christus an der 
Chorrückwand in kolossaler Größe und expressio-
nistischer Wucht. Er stammt aus der Kirche  
St. Martin in Berlin-Kaulsdorf, für die sie im Jahr 
der Bistumsgründung und zur Weihe 1930 von 
Hans Perathoner geschaffen wurde. Das Bildwerk 
wurde nach wenigen Monaten abgehängt, weil der 
Aufruhr, den es damals verursachte, so groß war 
und politische Dimensionen annahm, dass sich der 
damals amtierende Bischof Christian Schreiber zu 
diesem Schritt genötigt sah. Seit Karfreitag 2000 
hat dieser eindrucksvolle Korpus Christi in der Kir-
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